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7 Im Alpenvorland und in den Alpen Schülerbuch Seiten 120 bis 139

( 

a) Höhenstufe: Abfolge unterschiedlicher Vegetation und 
Nutzung mit zunehmender Höhe.

b) Lawine: sind große Massen von Eis oder Schnee oder an-
deren abrutschenden Materialien (Geröll, Schlamm), die 
von Bergen ins Tal gleiten oder stürzen.

) 

a) Bodensee (liegt nicht am Südrand der Alpen).
b) Faltengebirge (keine Großlandschaft).
c) Skipiste (hat nichts mit der Almwirtschaft zu tun).

* Auswahl an Produkten: 
– Wein, 
– Blockheizkraftwerke (GE Jenbacher), 
– Autoteile (Magna), 
– Kristallglas (Swarowski KG), 
– Energie (OMV), 
– Pharmaprodukte, 
– Uhren, 
– Versicherungen, 
– Bankenprodukte;
Ursachen für hohen Entwicklungsstand, 
– u. a. starker Bankensektor, 
– strenges Bankgeheimnis, 
– stabile Wirtschaft und Preise, 
– geringe Arbeitslosigkeit, 
– hohe Verdienste,
– frühe Industrialisierung, 
– geringe Zerstörung im Zweiten Weltkrieg und demzufol-

ge kein Wiederaufbau der Wirtschaft nötig,
– Nutzung eigener, günstiger Energieressourcen (Wasser-

kraft),
– Zuzug von gut ausgebildeten Arbeitskräften.
+ 

a) Ein Wanderer hat die Absperrung überklettert, obwohl 
ein Schild mit der Aufschrift: „Für Fußgänger gesperrt“ 
dies verhindern sollte. Die Benutzung des Saumpfades 
ist nicht nur gefährlich, sondern auch ökologisch nicht 
vertretbar. Durch das Betreten wird die schützende, 
schon gering vorhandene, Pflanzendecke zertreten und 
der geringmächtige Boden der Erosion ausgesetzt.

b) Landwirt: Nein, nicht noch ein Hotel. Da wir die Weide-
fläche erneut geringer und ein Stück Natur geht verloren. 
Es kommen noch mehr Touristen, und die Umweltbelas-
tung im Dorf steigt durch mehr Müll, Lärm und Auto-
abgase. 

 Urlauber: Das ist schön, dann können wir nächstes Jahr 
vielleicht wieder in den Ort fahren. Dieses Jahr waren alle 
Plätze in den Hotels belegt. Es ist dort so schön ruhig und 
ursprünglich und wir können wunderbar wandern und 
im Winter Ski fahren.

Schülerbuch Seiten 138 und 139

TERRA TRAINING

# 

a) 1 Nizza, 2 Grenoble, 3 Genf, 4 Bern, 5 Zürich, 6 Innsbruck, 
7 München, 8 Salzburg, 9 Wien, 10 Graz, 11 Ljubljana, 
12 Bozen, 13 Mailand, 14 Turin

b) 1 Montblanc, 2 Matterhorn, 3 Monte Rosa, 4 Piz Bernina, 
5 Zugspitze, 6 Großglockner, 7 Ortler

c) a Rhône, b Genfer See, c Rhein (Vorderrhein), d Bodensee, 
e Inn, f Adige, g Gardasee, h Po

d) 1 Col du Mont Cenis, 2 St. Gotthardt, 3 San-Bernardino-
Pass, 4 Brennerpass, 5 Pass Thurn

$ 

a) Österreich, Schweiz
b) Deutschland, Frankreich, Slowenien, Italien, Lichten stein

% 

a) Falsch: Die Alpen sind ein Hochgebirge.
b) Falsch: Je höher man auf einen Berg hinaufsteigt, desto 

kälter wird es.
c) Richtig.
d) Falsch: Der Brenner verbindet Österreich mit Italien.
e) Richtig.
f) Falsch: Passstraßen sind Straßen, auf denen man Hoch-

gebirge überqueren kann.
g) Falsch: Der Bergwald ist ein natürlicher Lawinenschutz

& 

a) Gletscher
b) Pass(straße)
c) Lawine
d) Alm

' 

1 Brennerpass
2 Gotthardtunnel
3 Gletscher
4 Rollende Landstraße
5 Lawine
6 Basistunnel
7 Transitverkehr
8 Passstraße
Lösungswort: Edelweiss


